
Der Arbeitskreis Dorfentwicklung ist
nicht unumstritten im Ort: Blockwartmen-
talität und frustriertes Besserwissertum,
das waren nur einige öffentliche Vorwürfe
in Leserbriefen gegen die Initiative, die
nach eigenen Bekunden eigentlich nur ein
Augenmerk darauf haben will, dass Fi-
scherhude nicht noch mehr touristisch ver-
marktet wird oder sich das Ortsbild grund-
legend ändert. Jetzt stellte sich der Arbeits-
kreis im Ortsrat vor.

VON UWE DAMMANN

Fischerhude. „Das nehme ich auf meine
Kappe“, sagte Ortsbürgermeister Wilfried
Mittendorf (FGBO) zumangesetztenTages-
ordnungspunkt „Vorstellung des Arbeits-
kreises Dorfentwicklung“. Mittendorf
hatte Vertreter der Initiative eingeladen,
die ihren Arbeitsschwerpunkt im Ortsrat
einmal darlegen sollten. Doch allein des-
halb gab es schon Zoff.
CDU-Ratsherr Stefan Brüning stellte den

Antrag, den TOP abzusetzen, da er „nicht
nachvollziehen kann“, dass dem Arbeits-
kreis, der sich häufig kritisch zur Ortspoli-
tik äußere, hier ein Forum geboten werden
solle.
Dem hielt SPD-Ratsherr Helmut Blohm

entgegen, dass es „ihn sehr wohl interes-
siere, was der Arbeitskreis will und denkt“.
Mit rot-grünerMehrheit entschied derOrts-
rat die Beibehaltung der Tagesordnung
und Helge Förster als Vertreter der Initia-
tive konnte neben Ortsbürgermeister Mit-
tendorf Platz nehmen.
„Ich bin irritiert über den Auftakt der Sit-

zung“, sagte Förster, um dann selbstiro-
nisch alle Vorwürfe aufzugreifen, die
gegen den Arbeitskreis in der öffentlichen
Debatte im Umlauf sind. „Wir gelten als
frustrierte Intellektuelle, die eine Block-
wartmentalität entwickelt und als Erken-
nungsmerkmal den frustrierten Blick ha-
ben“, sagte Förster und zitierte so aus
einem Leserbrief.

Mitreden ist Bürgerpflicht
„Dabeiwollenwir nur bei Entscheidungen,
die den Ort betreffen, mitreden. Wir halten
das für unsere Bürgerpflicht“, so Förster.
Gegründet hatte sich der Arbeitskreis im
Zusammenhang mit der Diskussion um
denBau des Infozentrums – dem sogenann-
ten „Wümmehaus“. Der Plan, dieses Ge-
bäude für die Besucher als Infozentrum zu
bauen, ist allerdings längst vom Tisch,
doch die Touristen kommen nach wie vor,
also gibt es auch den Arbeitskreis noch,
sagte Förster.

Schließlich sei die Touristendebatte ein
Kernthema in den Sitzungen der Initiative,
die sich jeweils am erstenMittwoch imMo-
nat in „Körbers Gasthof“ trifft. Neue Teil-
nehmer sind immer willkom-
men, warb Förster. Zweites
Schwerpunktthema der etwa
zehnköpfigenGruppe ist dieGe-
bäudeentwicklung in Fischer-
hude. „Handlungsbedarf ist
hier jede Menge vorhanden“,
sagte Förster. Schließlich gebe
es bereits mehrere Gebäude im
Ort, die vor sich hin gammeln
und zu verfallen drohen – unter
anderem die abgebrannte An-
tik-Scheune direkt neben der
Sparkasse im Kernort. Der

Arbeitskreis will verhindern, dass diese
Bauruinen zum Spekulationsobjekt wer-
den und mögliche Investoren hier unkon-
trolliert Neubauten errichten können. Aus

diesem Grund hat die Gruppe
eineGestaltungssatzung für den
Ortskern vorgelegt, um darin
festzuschreiben,wiemit der Bau-
substanz im Dorf behutsam um-
gegangen werden soll. Förster:
„Es geht uns darum, das Orts-
bild zu erhalten“. Auch die Ver-
kehrsproblematik und die Dis-
kussion umdie Ladenschlusszei-
ten gehörten zu den Arbeits-
schwerpunkten der Gruppe.
„Wir laden Referenten ein, hal-
ten Seminare zu diesen Themen

ab“, sagte Förster und warb dafür, „mitzu-
reden“, um nicht allein den Ortspolitikern
das Feld zu überlassen. Die allerdings ha-
ben einige Themen des Arbeitskreises be-
reits aufgegriffen. Der Ortsrat Fischerhu-
der wird in sich einer öffentlichen Berei-
sungam14.Novembermit derGestaltungs-
satzungbeschäftigen, kündigteOrtsbürger-
meister Mittendorf an.
Und auch in Sachen Parkplatzentwick-

lung tut sich etwas: Der große zentrale Park-
platz am Feuerwehrhaus wird noch in die-
sem Jahr erweitert, kündigte Bauamtsleiter
Ralf Schack an. Der Ortskern würde damit
weiter von parkenden Fahrzeugen entlas-
tet. Die Bauarbeiten für die neuen Park-
plätze an der Ortsrandlage sollen in den
nächstenWochen beginnen.

Die Brandruine neben der Sparkasse ist vielen Fischerhudern ein Dorn im Auge. Doch bevor die zentrale Fläche zum Spekulationsobjekt für Investoren
wird, will der Arbeitskreis eine Gestaltungssatzung auf den Weg bringen, mit der die Bauentwicklung im Ort im Auge behalten wird. FOTO: HAS

Ottersberg (lkö). Der Ottersberger Land-
frauenverein startet mit seinem Winterpro-
gramm für die Saison 2012/13. ZurMonats-
versammlung treffen sich die Landfrauen
am Montag, 15. Oktober, 14 Uhr, in der
Schützenhalle Kreuzbuchen. Zu Gast ist
Professorin und Rechtsanwältin Randzio-
Plath, Vorsitzende des Landfrauenrates in
Hamburg. Sie referiert über die Situation
der Landfrauen in aller Welt. Als Vorsit-
zende des Marie-Schley-Vereins setzt sie
sich zudem in besonderem Maße für Frau-
enausbildungsprojekte in Afrika, Asien
und Lateinamerika ein. Mehr Infos zu den
Veranstaltungen der Ottersberger Land-
frauen gibt es im Internet unter www.Land-
frauenverein-ottersberg.de und bei Renate
Peper telefonisch unter 04293/ 698.

Sottrum (ud).Unbekannte Täter sind in der
Nacht zu Dienstag in den Boxenlaufstall
eines landwirtschaftlichen Betriebes im
Ortsteil Everinghausen eingebrochen. In
der Milchkammer entleerten sie mehrere
vorgefundene Kanister mit ätzenden Reini-
gungsmitteln, teilte die Polizei mit. An-
schließend pumpten sie von einem auf dem
Hof abgestellten Traktor in die zuvor ent-
leerten Plastikkanister etwa 150 Liter Die-
selkraftstoff und transportierten diese ab.
Da durch die Vermischung der ausgelaufe-
nen Säuren und Laugen eine erhebliche
Gesundheitsgefährdung ausging, kann
nicht ausgeschlossen werden, dass der
oder die Täter bei der Tat erheblicheVerlet-
zungen der Atemwege davontrugen.

Fischerhude (lkö). Eine Führung durch Fi-
scherhude in plattdeutscher Tracht bietet
der Gästeführerverein im Landkreis Ver-
den für Sonntag, 14. Oktober, an. Der Spa-
ziergang mit Karl-Heinz Dörl beginnt um
14Uhr.DerGästeführer empfängt die Besu-
cher auf dem Parkplatz am Fischerhuder
Sportgelände. Die Kosten für den Rund-
gang betragen fünf Euro, inklusive Eintritt
für das Heimathaus Irmintraut.

Sottrum (lkö). Das Sottrumer Männerfrüh-
stück steht am Sonnabend, 20. Oktober,
unter demThema Streitkultur. Als Referent
ist der Diakon undDiplom-Sozialpädagoge
Helmuth Haase ab 9 Uhr im Gemeinde-
haus zu Gast. Wer sich den Vortrag nicht
entgehen lassen will, sollte sich bis zum 17.
Oktober bei Helmut Röhricht unter Telefon
04264/9181 oder im Sottrumer Kirchen-
büro unter 04264/2958 anmelden.

Bei der Dorfentwicklung mitreden
Arbeitskreis stellte sich im Ortsrat vor: CDU wollte TOP von der Tagesordnung setzen lassen

Helge Förster. FO: UD

MÄNNERFRÜHSTÜCK

Vortrag über Streitkultur

Ottersberg (ud). Zurzeit erntet sie wahre
Lobeshymnen von der Fachjury der Cas-
ting-Show X-Factor um Sarah Connor und
H .P. Baxxter für ihre Auftritte: Janine
Smith, Soulsängerin aus Ottersberg-Nart-
hauen und gebürtige US-Amerikanerin, ist
in der Musikshow bereits im sogenannten
„Jury-Haus“ und damit schon ziemlich
weit gekommen. Die Show ist zurzeit regel-
mäßig bei Vox zu sehen.
Die Afroamerikanerin aus demNewYor-

ker Stadtbezirk Brooklyn studierte Musik,
Pädagogik und Kommunikationswissen-
schaften, organisierte neben Auftritten als
Solosängerin auch Kulturveranstaltungen
in New York und arbeitete als Musikdirek-
torin.
Nach ihrem künstlerischen Wirken in

der Karibik führte sie ihr Weg schließlich
nach Europa, wo sie unter anderemmit der
Formation The Black Gospel Singers aus
den USA durch Österreich und Deutsch-
land tourte und letztlich in Bremenund spä-
ter in Ottersbergwohnte.Mit ihrer langjäh-
rigen Erfahrung leitet sie mehrere Chöre,
darunter auch einen Kinderchor und einen
Schülerchor an der Ottersberger Waldorf-
schule.
Regelmäßig auf Tour ist siemit einemSo-

loprogramm und der Band Voodoo Child.
Deshalb freuen sich die Sängerinnen und
Sänger vom Chor Continuo aus dem Kreis
Rotenburg, dass sie dieses Multitalent als

neue Chorleiterin gewinnen konnten. Der
Chor Continuo und Janine Smith würden
sich über neue interessierte Sängerinnen
und Sänger freuen.
Gerade männliche Stimmen sind rar in

gemischten Chören. Das Alter spielt bei
Continuo keine Rolle, so umfasst die
Gruppe Sänger zwischen 18 und 77 Jah-
ren. Kontakt über die Homepage des Cho-
reswww.chor-continuo.de oder telefonisch
unter 04267/233.
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Ottersberg. Der Verein Ikeo wiederholt
seine Kritik an der schleppenden Umset-
zung des Klimaschutzkonzeptes in Otters-
berg. Auf dieser Grundlage hatte der Fle-
cken beschlossen, auf dem Gebiet der Ge-
meinde die Strom- und Wärmeversorgung
mittel– bis langfristig zu 100 Prozent mit er-
neuerbaren Energien zu bestreiten.
Dem Klimaschutzkonzept folgte ein För-

derantrag, dendieGemeinde beimBundes-
ministerium für Umweltschutz gestellt
hatte. Voraussetzung für einen positiven
Bescheid ist allerdings, dass die Kommune
konkrete Maßnahmen zur Umsetzung des
Konzeptes beschließt. „Diese Beschlüsse
fehlen allerdings aus Sicht von Ikeo bis-
lang“, kritisiert Vorsitzender Torben Mam-
men. Wenn der Antrag nicht ergänzt
werde, könnte er in den nächsten Wochen

abgelehnt werden, mutmaßt Ikeo. Die Ab-
lehnung hätte zur Folge, so Mammen, dass
dieGemeinde auch zukünftig keine Förder-
anträge mehr im Rahmen des Klimaschutz-
konzeptes beim Ministerium stellen
könnte.
„Wir sind alarmiert und halten das Ver-

halten der Gemeinderatsmitglieder für
kaumnachvollziehbar“, so derVorsitzende
des Vereins. Die Initiative kritisiert, dass
die Kommune keinen Klimaschutzbeauf-
tragten einstellen will (wir berichteten).
Die Finanzierung eines Klimaschutzbeauf-
tragten hätte denHaushalt mit 30000 Euro,
verteilt auf drei Jahre belastet, rechnet
Ikeo vor.WennkeinGeld in derGemeinde-
kasse sei, warum investiere die Kommune
dann 90000 Euro in eine Windkraftanlage,
die auch ohne öffentliche Gelder privat
leicht zu finanzieren gewesen wäre?, fragt
Mammen. Ein Einfluss der Kommune auf

den Betrieb der Anlage wäre auch mit
10000 Euro erreicht worden, so Mammen.
Leider habe die Kommune aus dem gesam-
ten Klimaschutzkonzept lediglich den Be-
reich „kommunale Liegenschaften“ aufge-
griffen. Und auch hier gebe es noch keine
konkreten Maßnahmen und keine Bereit-
stellung finanzieller Mittel. „Dort, wo das
Einsparpotenzial am größten ist, bei priva-
ten und gewerblichen Gebäuden, hat die
Gemeinde keine Aktivitäten vorgesehen“,
sagt der Vereinsvorsitzende.
In der Öffentlichkeit werde der Eindruck

erweckt, als würde das Klimaschutzkon-
zept mit dem weitreichenden Ziel einer
CO2-Einsparung von 40 Prozent bis 2020
und80 Prozent bis 2040 umgesetzt. „Wir se-
hen nicht, wie diese Ziele mit den bisheri-
gen Beschlüssen der Gemeinde erreicht
werden können“, soMammen als Sprecher
des Vereins Ikeo.

VON LARS KÖPPLER

Landkreis Verden. Die Fraktion Bündnis
90/Die Grünen im Landkreis Verden hat
das Bürgerbus-Modell, das inzwischen in
den Gemeinden Ottersberg, Thedinghau-
sen, Kirchlinteln sowie in der Stadt Achim
praktiziert wird, in den Mittelpunkt ihrer
jüngsten Fraktionssitzung gestellt.
„Die vier Bürgerbusvereine sind eine op-

timale Ergänzung zum gewerblichen Nah-
verkehr im Landkreis Verden“, betont Pe-
ter Hencke, Sprecher der Vereine. Dem
Gremium konnte er auch Zahlen und Fak-
ten liefern. So seien im vergangenen März
etwa 2000 Personen in Ottersberg mit dem
Bürgerbus gefahren. Aus diesemGrund, er-
gänzteHencke, hätte derOttersberger Bür-
gerbusverein auch einen Antrag auf finan-
zielle Bezuschussung beim Landkreis Ver-
den gestellt.
Im Planungsausschuss des Landkreises

sei dieser Antrag wohlwollend zur Kennt-
nis genommenworden,wusste derGrünen-
Kreistagsabgeordnete Erich von Hofe zu
berichten. Zur Unterstützung der Bürger-
busvereine einigten sich dieMitglieder des
Ausschusses auf die Erstellung eines Krite-
rienkataloges. „Ein Kriterium könnte die
beförderte Personenzahl pro Monat sein“,
so von Hofe. Peter Hencke merkte an, dass
Bürgerbusse – wie in Nordrhein-Westfalen
– auch in Niedersachsen vom Land geför-

dert werden sollten. So stehe es auch im
Wahlprogramm der Grünen zur Landtags-
wahl, ergänzte Erich von Hofe. Das ehren-
amtliche Engagement und die soziale
Dienstleistung für eine Verbesserung der
Mobilität im ländlichen Raum verdiene
eine hohe Anerkennung.
Die Fraktionsvorsitzende Ulla Schobert

stellte klar, dass der öffentliche Personen-
nahverkehr nur dann profitabel betrieben
werden könne, wenn genügendMenschen
diese Fahrmöglichkeiten auch nutzten. Im
ländlichen Raum sei dies aber schwierig.
Die Bürgerbusse sieht Schobert – gerade in
größeren Gemeinden wie Thedinghausen
– als „Zubringerdienst für den Linienver-
kehr“. Zumal die sinkendenEinwohnerzah-
len auch im Landkreis Verden zu einer Re-
duzierung des ÖPNV-Angebotes führten.
So sehe zum Beispiel der Nahverkehrs-

plan für die Jahre 2013 bis 2017 eineHerab-
stufungder Buslinie zwischenThedinghau-
sen und Achim vor, so Peter Hencke. Diese
Ausdünnung des Angebots treffe vor allem
ältereMenschen sowieKinder und Jugend-
liche, die zur Schule müssen.
Der demografische Wandel habe Folgen

für dieMenschen in den kleinen Ortsteilen
und Ortschaften der Kommunen. „Die
Bürgerbusse können diese negativen Fol-
gen in der Mobilität der Menschen ein
Stück weit auffangen,“ resümierte Peter
Hencke.

Ottersberg (lkö).Mit einemFall vonUnfall-
flucht beschäftigt sich seit Sonntag die Ot-
tersberger Polizei. Nach ihren Ermittlun-
gen hat ein bisher unbekannter Autofahrer
einen an der Katharinenstraße abgestellten
BMW angefahren. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter Telefon 04205/ 8604 bei der
Polizeistation zu melden.

Hassendorf (ud). Unbekannte Täter haben
zwischen Montagabend und Dienstagmor-
gendie Sportanlage „ZumSteingrund“ auf-
gesucht und am Sportlerheim ein Küchen-
fenster aufgehebelt. Anschließend durch-
suchten sie die Räume, öffneten gewaltsam
mehrere Schränke und entwendeten eine
Stereoanlage sowie weitere technische Ge-
räte. Es entstand nach Polizeischätzung ein
Schaden von mehr als 3000 Euro.

Posthausen (lkö). Das Horstedter und Ro-
tenburger Ensemble Ökupax gastiert am
Sonntag, 21. Oktober, in der Lukas-Kirche.
Das Konzert mit dem vielseitigen Chor be-
ginnt um 17 Uhr. Die Akteure bewegen
sich zwischenGospel,modernen und altbe-
kannten Kirchenliedern, neuen geistlichen
Stücken, Sacro-Pop, Klassik, Charts, Rock
und Pop hin und her, heißt es in der Voran-
kündigung. Als Benefizkonzert kostet die
Veranstaltung keinen Eintritt. Um Spen-
den zugunsten des Fördervereins Pfarr-
stelle Posthausen wird gebeten.

GEFÄHRLICHERMIX

Giftige Dämpfe freigesetzt

Ottersberg/Fischerhude (ud). Ortsbürger-
meisterWilfriedMittendorf lobte großesEn-
gagement. „Es hat mich mit Stolz erfüllt,
wie viele Menschen dabei waren“, sagte
Mittendorf und meinte die erfolgreiche
Müllsammelaktion der Gemeinde, die zeit-
gleich am vergangenenWochenende in Fi-
scherhude und Ottersberg über die Bühne
ging. In allen Ortsteilen konnte man zahl-
reiche Menschen „bewaffnet“ mit Mülltü-
ten, Greifzangen und Eimern in der Land-
schaft umherstreifen sehen. Die Müllak-
tionstage waren ein voller Erfolg, meint
auch Denise Bodendorf vom Bau- und Um-
weltamt. DenAnfangmachten die 50 Schü-
ler der Klassen 2b und 3b der Grundschule
Fischerhude. Fortgesetzt wurde die Samm-
lung inOttersberg undUmgebung.Autorei-
fen, alte Drahtgeflechte und unzählige Spi-
rituosenflaschen sowie Bündel druckfri-
scher Zeitungen gehörten zur „Beute“ der
Müllsammler.

Bürgerbus als Zubringerdienst
Bedeutung des Projektes nimmt zu / Grüne wollen Landesförderung

GÄSTEFÜHRERVEREIN

Plattdeutsche Führung in Tracht

LANDFRAUENVEREIN OTTERSBERG

Start des Winterprogramms

Ottersberg (lkö). Der Ortsverband Otters-
berg des SozialverbandesVdK lädtMitglie-
der und Freunde für Mittwoch, 17. Okto-
ber, zum nächsten Klönschnack ein. Der
Vorstand informiert über Land-, Kreis- und
Gemeindethemen, auch Wünsche und An-
regungen können vorgebracht werden. Be-
ginn ist um 15Uhr imCafé Seekamp an der
Grünen Straße in Ottersberg. Weitere Ter-
mine in diesem Jahr sind für den 21. No-
vember und 1.Dezember (Adventsfeier) ge-
plant. Mehr Informationen gibt es bei Sieg-
fried Langhans unter Telefon 04205/ 659
und bei Wilfried Bergmann unter
04293/789904.

POLIZEI ERMITTELT

BMW beschädigt und geflüchtet

Müllsammlung
erneut erfolgreich

Chorleiterin Janine Smith (links) macht derzeit
bei X-Factor auf sich aufmerksam. FOTO: FR

Ikeo: Ottersberg verpasst eine große Chance
Verein wiederholt Kritik an der Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes / Kein „Beauftragter“

Janine Smith leitet neuen Chor
US-Amerikanerin aus Narthauen sorgt bei X-Factor für Furore

KIRCHENGEMEINDE POSTHAUSEN

Ökupax-Konzert in der Kirche

FENSTER AUFGEHEBELT

In Sportlerheim eingebrochen

VDK OTTERSBERG

Klönschnack im Ratscafé

NACHRICHTEN IN KÜRZE

512. OKTOBER 2012
FREITAG Lokales


